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147. Mitgliederinformation 
 

Sehr geehrte Mitglieder, sehr geehrte Mieter, 
nach einem teilweise wieder sehr heißen Sommer 
freuen sich einige Mieter auf den Herbst und kühlere 
Temperaturen. Der dringend notwendige Regen fiel 
und wir hoffen jetzt auf einen goldenen Oktober. 
 
Für uns ist es Zeit, die Planung für das nächste Jahr 
abzuschließen, was uns auf Grund der aktuellen 
politischen Lage in Berlin sehr schwer fällt. Wenn wir 
nicht wissen, wieviel Geld wir zur Verfügung haben 
werden, sind auch mögliche Ausgaben mit einem 
großen Fragezeichen versehen.  
Der geplante Mietendeckel bereitet uns nach wie vor 
große Kopfschmerzen:  

 Kommt er, kommt er nicht? 

 Wenn er kommt, mit welchem Inhalt? 

 Ist er verfassungskonform? 

 Wenn er verfassungswidrig ist, wann wird dies 
festgestellt? 

 Was passiert mit unseren ausgesprochenen 
Mieterhöhungen?  

 Müssen Sie die Erhöhungsbeträge nachzahlen? 

 Oder müssen wir die Erhöhung zurücknehmen 
und 2021 wieder neu aussprechen? 

 Wie entscheidet das Amtsgericht, wenn wir auf 
Zustimmung zur Mieterhöhung klagen? 

 ??? 
Viele Fragezeichen und noch lange keine Antworten. 
Unser Arbeitsalltag ist von Ungewissheit geprägt und 
macht uns gegenwärtig nur bedingt Freude. 
 
Wie sieht aber nun die Zustimmungsrate zu unserer 
Mieterhöhung konkret aus? 
Von unseren 1.737 Wohnungen erhielten 1.393 
Haushalte eine Mieterhöhung. Zwei wurden nach 
Überprüfung wieder zurückgenommen, somit blieben 
1.391 Erhöhungen. Die Zustimmungserklärung 
erhielten wir nach notwendigen Erinnerungsschreiben 
im September an 141 Mitglieder letztendlich von 
insgesamt 1.360 Mitgliedern. Da die gegenwärtigen 
Rechtsgrundlagen noch immer das Bürgerliche 
Gesetzbuch und der gültige Berliner Mietspiegel 2019 
sind, müssen wir 31 Mitglieder nun auf Zustimmung 

zur Mieterhöhung verklagen. Wir bitten daher um 
Verständnis. 
 
Hier eine kurze Übersicht zur Anzahl der fehlenden 
Zustimmungen je Wohngebiet.  
 
Schönefelder Chaussee  8 
Venusstraße 1 bis 49  4 
Wohngebiet Pegasuseck 6 
Defreggerstraße  0 
Orionstraße   5 
Springbornstraße  1 
Kiefholzstraße   0 
Köllnische Straße  2 
Hartriegelstraße  0 
Moosstraße   3 
Oleanderstraße   1 
Springbornstraße Neubau 1 
Elfriede-Kuhr-Straße  0 
 
Sprechstunde Schlichtungskommission 
Am Donnerstag, 7. November 2019, findet von 18 bis 
20 Uhr im Mitgliedertreff Schönefelder Chaussee 245 
wieder die Sprechstunde der gewählten 
Schlichtungskommission unserer Genossenschaft 
statt. Sie können die Beratung ohne vorherige 
Anmeldung in Anspruch nehmen. 
 
Loggien sind kein Wohnraum 
Immer wieder werden unsere Mitarbeiter von 
Mietern angesprochen, dass es bei einem Regen zu 
Feuchtigkeit auf und in den verglasten Balkonen 
gekommen ist. Daher möchten wir an dieser Stelle 
noch einmal darauf hinweisen, dass unsere verglasten 
Loggien dennoch Balkone und kein Wohnraum sind. 
Daher wird ein Balkon auch maximal hälftig zur 
Wohnfläche gerechnet. 
 
Da die Balkone vor das Haus gestellt oder an die 
Fassade angesetzt sind, gibt es bautechnisch auch 
nach einer Verglasung Zwischenräume, in die 
Regenwasser eindringen kann. Dies ist insbesondere 
bei der Kombination von Wind und Regen öfter der 
Fall und lässt sich nicht ausschließen.  



Sollte es sich allerdings um massive Wassereinbrüche 
handeln, ist eventuell ein Regenabflussschlauch 
geplatzt und wir beauftragen die Reparatur. 
 
Natürlich wissen wir, dass auf unseren tollen Loggien 
oft teure Möbel, Fernsehgeräte u.ä. stehen und 
Teppichboden oder Laminat den Boden zieren.  
Das alles verlangt eigentlich trockene Räume, dass 
dies jedoch nicht immer gewährleistet ist, sollten Sie 
bei der Einrichtung bedenken. 
 
Neue Heizungsanlagen 
Im Frühjahr dieses Jahres hat die Firma Getec die 
Wärmeversorgung unserer Altbauten, bei denen kein 
Fernwärmeanschluss möglich war, von der Firma 
ÖTEC übernommen. In den neuen Verträgen haben 
wir noch für dieses Jahr den Einbau neuer 
Gaszentralheizungsanlagen in den Kellerheizstationen 
vereinbart, um die inzwischen in die Jahre 
gekommenen Anlagen gegen moderne und effektivere 
Heizungsanlagen auszutauschen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Arbeiten, die jeweils ungefähr eine Woche dauern, 
begannen am 16. September in unserem Haus in der 
Oleanderstraße, dann folgten die vier Häuser in der 
Moos- und Hartriegelstraße und das Objekt in der 
Kiefholzstraße. Am 21. Oktober beginnt zu guter Letzt 
der Austausch der Heizungsanlage für die Häuser in 
der Defreggerstraße. 
 
Neue Spielgeräte  
In der Köllnischen Straße haben wir neben der 
Tischtennisplatte eine neue Rutsche für die Kinder 
aufgestellt und der Innenhof der Wohnanlage 
Venusstraße erhielt für die Kinder eine sogenannte 
Nestschaukel. Wir hoffen auf eine rege Nutzung, 
nimmt doch die Anzahl der Kinder in unserem 
Wohnungsbestand in den letzten Jahren erfreulicher 
Weise wieder zu. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vertreterwechsel 
Herr Döbel aus der Venusstraße 75 hat sein Amt als 
Vertreter niedergelegt. Die gewählte Nachfolge-
kandidatin Frau Deul aus dem Pegasuseck 10 hat 
daher das Amt übernommen. Vielen Dank! 
 
Freie Baukapazitäten durch den Mietendeckel 
Offensichtlich erschrecken die Pläne des Berliner 
Senats zum Mietendeckel viele Bauherren dermaßen, 
dass Neubauprojekte auf Eis gelegt werden und 
geplante Modernisierungen nicht stattfinden. 
So kommt es, dass die Firmen jetzt plötzlich 
Kapazitäten frei haben und Auftraggeber suchen, die 
ihnen kurzfristig Aufträge erteilen, um Leerlauf zu 
vermeiden.  
Das betrifft auch die seit  
vielen Jahren für unsere  
Genossenschaft arbeiten- 
den Firmen. Um zu helfen, 
haben wir zum Beispiel  
eine für das Jahr 2020  
geplante Maßnahme  
vorgezogen. Der Fassaden- 
neuanstrich in der  
Oleanderstraße im  
Stadtbezirk Pankow,  
Ortsteil Prenzlauer Berg, wurde jetzt durchgeführt und 
wird erst Anfang 2020 aus unserem Budget für das 
nächste Jahr bezahlt. 
 
Platzmangel? Keller zu klein?  
Sonderangebot für unsere Mieter! 
Die Firma Storebox hat bei uns in der Schönefelder 
Chaussee 243 ebenerdige Gewerberäume angemietet 
und bietet dort Lagerboxen ab 1,8 qm Größe an. 
 
Dort können Sie jetzt die Herbstaktion  
bei Storebox nutzen und 10% mit dem  
Gutscheincode HerbstinBSC sparen.  
Der Code ist bis zum 30.11.2019 gültig  
und kann bei der online Buchung  
unter www.storebox.de oder telefonisch  
unter 0800 366 64 46 eingelöst werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.storebox.de/


Brunnenumrandung ausgewechselt 
Die Kieselumrandung unseres Brunnens im Innenhof 
der Neubauwohnanlage in Adlershof animierte Kinder 
leider immer wieder zum Zielwerfen. Einerseits 
zerstörten sie die Glasstelen und andererseits wurde 
die Wasserzirkulation durch die Steine im Brunnen 
gestört. Um diesem Ärgernis ein Ende zu bereiten, 
haben wir die Kieselsteine jetzt gegen Platten 
ausgetauscht.  
Diese Art von möglichem Vandalismus hatten wir 
beim Brunnenbau leider nicht bedacht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

- Brunnen mit Kieselumrandung - 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

- Brunnen mit Plattenumrandung - 

 
Tischtennisturnier der Berliner Genossenschaften 
Der Beamtenwohnungsverein zu Köpenick hat ein 
erstes Tischtennisturnier Berliner Genossenschaften 
organisiert, welches am 24. August 2019 stattfand. Die 
Mannschaften sollten aus drei bis vier Spielern 
bestehen, wobei diese aus jeweils mindestens zwei 
Mitgliedern und einem Mitarbeiter bestehen sollte. 
Unsere Jungs belegten im Turnier den 1. Platz und 
konnten sich über einen Steakhausgutschein, eine 
Urkunde und einen Pokal freuen.  
 
Von links nach rechts:  
die Mieter Andre  
Dawurske und 
David Feyer sowie 
unser Mitarbeiter 
Tim Franzke 

 
Auf Grund dieses Sieges hoffen wir natürlich auf eine 
Fortführung dieses Turniers und weitere Erfolge. 
 
Polizei-Bürger-Newsletter 
Mit der dunklen Jahreszeit beginnt leider auch wieder 
die Zeit vermehrter Wohnungs- und Kellereinbrüche. 
Bisher blieben wir in unseren Wohnungsbeständen bis 
auf Einzelfälle davon recht gut verschont und es wäre 

schön, wenn dieser Trend anhält. Die Tricks der Diebe 
sind oftmals gar nicht besonders einfallsreich und so 
manche Straftat kann durch bewusstes Handeln und 
aufmerksame Nachbarn verhindert werden. 
 
Klingelt es an Ihrer Haustür, fragen Sie lieber zweimal 
nach, wer Einlass begehrt, bevor Sie die Tür öffnen. 
Erzählen Sie Ihrem Nachbarn von Ihrer 
bevorstehenden Urlaubsreise, damit er weiß, dass Sie 
nicht ausziehen, sollte plötzlich ein Auto vor der Tür 
stehen und jemand Ihr Hab und Gut einladen. 
 
Die Polizei bietet umfangreiche Informationen mit 
vielen Tipps, wie Sie sich z.B. vor Dieben und 
Einbrechern schützen können. Wenn Sie das ganze 
Jahr über in Sachen Kriminalprävention informiert sein 
möchten, abonnieren Sie einfach die Bürger-
Newsletter der Polizei unter dem folgenden Link: 
https://www.polizei-beratung.de/newsletter/ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zunahme der Umzüge 
Alle sprechen in Berlin von Wohnungsnot, nur wir 
merken davon nichts! Kann das sein? 
Da es kaum noch bezahlbaren Wohnraum in Berlin 
geben soll, bleiben laut Aussage des Senats die Mieter 
in ihren Wohnungen und ziehen nicht mehr um.  
Wird endlich mal eine Wohnung frei, stehen lange 
Schlangen von Wohnungssuchenden zur Besichtigung 
an. Soweit die Theorie.  
 
Bei uns sieht es in der Praxis folgendermaßen aus: 
Vom 01.01. bis zum 01.10.2019 = 83 Mieterwechsel, 
im Vorjahr im selben Zeitraum = 55 Mieterwechsel. 
Das entspricht einem Anstieg von 50 Prozent! 
Die Gründe ähneln denen im Vorjahr, zum Beispiel der 
Umzug zum Partner oder ins Eigenheim, 
berufsbedingte Ortswechsel, Tausch innerhalb der 
Genossenschaft und auch Umzug ins Pflegeheim oder 
Tod des Mieters. 
 
Schauen wir uns unsere Wohnungsbewerberlisten an, 
sind diese gefüllt, aber keineswegs überfüllt. 
Allerdings bekommen wir nach Versand der 
Wohnungsangebote sehr oft Absagen, da die 
Wohnungssuchenden schon versorgt sind. Dies 
teilweise bereits ein, zwei Monate, nachdem sie sich 
beworben haben. Schwierig sind lediglich 
Wohnungsgesuche, die sehr konkrete Vorgaben 
haben, wie z.B. Wohnung nur im Plänterwald, nur im 



2. Geschoss, möglichst mit Dusche und die Küche 
rechts. Dann kann es tatsächlich viele Jahre dauern, 
bis auch bei uns die Traumwohnung gefunden ist. 
Offensichtlich herrscht die oft zitierte Wohnungsnot 
nur im absoluten Zentrum von Berlin.  
 
Aus unserem Mitgliedertreff 
Vielleicht fragen Sie sich, was Ihre Genossenschaft 
eigentlich für den Nachwuchs tut? Hier dazu ein 
kurzer Überblick: 
 
1. Begrüßung Neugeborene 
Die frisch gebackenen Eltern besuchen wir zu Hause 
mit einem Blumenstrauß und einer Geschenkurkunde, 
mit der das Baby bereits Mitglied der Genossenschaft 
wird. Dieses Geschenk hat einen Wert von 205 Euro, 
155 Euro für den ersten Geschäftsanteil, mit dem man 
Mitglied der Genossenschaft wird und 50 Euro kostet 
die Beitrittsgebühr. Da lohnt es sich doch wirklich, uns 
über die Geburt des neuen Erdenbürgers zu 
informieren.  
 
Darüber hinaus bekommen wir meistens ein Foto des 
Kindes, welches sich dann an unserem Babybaum in 
der Geschäftsstelle wiederfindet. Selbstverständlich 
sind alle unsere Babys, die inzwischen schon deutlich 
größer und älter geworden sind, von der alten mit in 
die neue Geschäftsstelle gewandert. Angefangen 
haben wir mit unserem Babybaum im Jahr 2004. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. Eltern-Kind-Gruppe 
Bereits bei unserem ersten Besuch bitten wir um das 
Einverständnis zur Aufnahme in unseren E-Mail-
Verteiler oder zur schriftlichen Einladung zu den 
monatlichen Treffen der Eltern-Kind-Gruppe. Hier ist 
ein Austausch zwischen den Eltern im Mitgliedertreff 
gegeben.  
 
3. Schultütenfest 
Bevor unsere jüngsten Mitglieder eingeschult werden, 
laden wir sie mit ihren Eltern zum Schultütenfest ein.  
 
 
 
 
 
 
 

4. weitere Angebote für Kinder/Familien 
Dazu gehören die Veranstaltungen vom 
Mitgliedertreff zum Kindertag und Fasching, zu 
Halloween und Nikolaus, Bastelaktionen am 
Wochenende, der Weihnachtsumzug, Kreativkurse, 
das Stockbrotessen an der Feuerschale usw. 
 
Sie sehen, unser Mitgliedertreff bietet nicht nur 
Veranstaltungen für Erwachsene und Senioren an, 
sondern bezieht auch unsere Jüngsten mit ein. 
 
Weitere Veranstaltungstipps, für die Sie sich schon 
anmelden können, finden Sie hier: 

Veranstaltungsvorschau 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nähere Infos + Anmeldungen: 030-54807722 /d.ehrig@wg-altglienicke.de 

 

Angebot für Ihre Kinder und Enkel! 
Dieses Angebot vom ESV Lok Schöneweide geben wir 
gern an Sie weiter und betrachten es als Erinnerung, 
bald an die Weihnachtsgeschenke zu denken. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kontaktdaten: Tel.: 0177-3291118 
E-Mail: esv-tennis@web.de 
ESV Lok Berlin Schöneweide e.V. 
Adlergestell 105, 12439 Berlin 
 
Ich wünsche Ihnen einen schönen Spätherbst mit 
hoffentlich viel Sonnenschein. 
Herzlichst Ihre 

 
 
Marion Dawurske 
Vorstand 

mailto:esv-tennis@web.de

